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Der Gesellschafter.
Freilag den ZK . Oktober 1HK2

Gcschichtskalcnder.
Am 11. Okt . 15 >6 erllärie Mar >mil>an der Erste

den Herzog Ulrich von Württemberg in d e Asti und
Aberachk und rn die „ Pön des Ungehorsams " , schickte
such Befehle nach Württemberg , durch welche d-eUn 'er-
thanen lvrer Pflichten gegen k>n Herzog entlassen , und
in den Kaiser und den Prinzen Evristoph , Ulrichs Sobn,
gewiesen wurden.

Den 12 Okt . 1787 berichteten Stuttgarter Glätter
ins Wien : Kaiser Jos pb rst mit unfern Damen >n ei¬
nen Ileinen Streit verwickelt. Um der uderhanriithmen
den Schminke zu steuern , verbot er taS Weiße all
ätzendes und legre aufs Roth einen gewaltigen
Einqangszoll , daß die Nadelgelder nicht mehr dtnretwen
wollten , nur für den Tünch deS Angesichts zu sorgen.
Da unsere Schönen sich durch geschmacklose Kleidung
und abscheulichen Ho - rputz immer mehr verunstalten,
so ist eS weZe, wenn sie turck Gesetze wieder zur Ein¬
falt und Anständigkeit u, ihrem Anzug und Putze zu-
rückgeführt werken . Eine große — aber geschmacklose
Dame gibt meist den Ton an , den hernach Domen von
niederem Stanke und achterem SchönheiiSgefitt ' l mir
Widerwillen nachaffen müssen.

Nach der Schlackt bei Nördlingen ( 1631 ) muffte
Herzog Eberhard der Driiie von Württemberg längere
Zeit sein Herzogtum meiden und es kostete ion viele
Müde und langwierige Verhandlungen , dis er endlich,
nachdem er persönlich z» Wien beim Kaiser seine Sacke
betrieben haue , nn F '.ü fahr die Erlaubmß erhielt , in
fern Ei blürstentbum zurück,ukehren , wo idm dann den
13 . Oktober 1638 die kaiserlichen L tatihalicr und Räche
die Regierung übergaben.

WürttemvergiskHe Chronik !.
Bei dem Brande in Nufringen,  OberamtS Her-

"renberg , am 18 . August, haben sich durch Mutd und
Lbätl, .kett ausgezeichnet und werden oeßbald öffent¬
lich belobr : Job . Süßer,  lediger Tuchmacher , Michael
Wtlmer,  Maurer daselbst, die Spritze m.annschaitcn von
Gärtriagen , Herrenderg , Äidtltngen , Oderjesingcn , Kup-
pingen , die Zimnierleutk Grob deck.  Barer und Sohn,
die Maurer Jakob Schüret,  Michael und Friedrich
Supper,  dir Dienstmagd Anna Maria Reichert,
sammNich von Nufringen , Stalivnskommandant Wurst
zg ' Herrenderg.

Stuttg . rt, 1>. Oktober . Der Telegraph hat
gestern wieder seine gute Dienste geleistet. Zwei ihren
Gläubigern entflohenen von Ulm durch de» Telegraphen
der hiesigen Polizei signalisiere Holländer sind hier als
tzal» festgensmmt « und unter Beschlagnahme ihrer be¬

deutenden Barschaften und Effekten nach Ulm zurück
dirigier werken . Vorgestern wurde dier eine w' chlig»
Entdeckung , in Betreff des vor mehreren Monaten an
Golkarvetier Maier in der EberbardSstraße bei Hellem
Tage wir großer Frechheit aubgefuhircn Galkwaaren-
kiebstihlb , gemacht . Ein Jute aus Aldingen ist als
derjenige veihafret und dem Kriwinalamr übergeben »vor.
den , welcher dem Diebe , einem gewiss n Schlecht auS
Degerloch , sainintliche bei Maier gestohlene Waare » zu
auffill -nk geringem Preise odkaufie Ein kleiner Tdeil
der Waaien ist noch bei ihm vorgefunden warten , »in
größerer soll von >hm schon früher nach München ver ->
kau -t worden «cyn. WaS den Dieb selbst oekriffr, so
ist derselbe eingezog' nen Eitunkigungen zu Folge nach
Amerika auSgewandert.

Stuttgart,  12 . Okt . Gestern Nachmittag hak
Gehring e», unumwundenes Gestänkniß seines Morde-
abgelegt . Als er vorgefuhrt und ibm tie Kette abge»
nvmmen worden , diel' idm der Krinnnaliickter die gegen
idn spicchendkir BenciSmukel vor unk gab ihm zu ver»
stehen , daß er durch Ablegung eines fieiwilt 'gcw. Ge»-
standnissev eine geimtcre Strafe zu erwarten hure . Geh»
ii »g gestand, tamil er nicht vors Schwurgericht komme.
Reue über seine Thal hat er noch keine gezeigt , doch
gaben seine rollenden Augen , seine enrst lllen Zuge und
einige Thianen Zeugmß von dem innein Kampf , de«
ihm sein Eekeninniß kostete. Die Thatumstanee sind
vollkommen tie gleichen, wie man sie durch die Umstände
hcrausgebracht . Das bei ihm gefundene Beil war die
wirklich benutzte Mordwaff ; übrigens will er blos mit
der Haube deS Beils und nie mir der Schneite dessel¬
ben Hieve geführt haben DaS Geld , erklärte er, wurde
er zur Auswanderung benuzi haben.

Dem Vernehmen nach w» d bw Weinlese mit An»
^fang der nächsten Woche, Moniag oder Dienstag , allge»
! mein deg.-nnen . Der beinahe jede Nackt fallende Rerf,
^der die Rebe tdrcr Blätter beraubt , wird , die Weuilese
nambaii beschleunigen.

^ Die entwendete Eportelkassc des OberamtSgerichtes
Heildronn Hai sich, nach dein H . T . , dieser Tage in

! einem Weinberg , jedoch ganz leer , gefunden. Nack dem
Zeichen Blaue hat ui Heubronn am 11. Okwder die
Cievnerlese begoi neu und versprich' dieselbe ein Gewächs,
Vas dem Erzeugnisse der Zähre 1818 und IV49 Nichts-
nachgeben soll.

Der KastenknechtL . von Dorndan  wird der DK.
geschrieben, der sich seit ungefähr v er Wochen vom Haufe
entfernt halte , wurde am 9 . Oktober >od», unv sein Lerch.
nam schon «n Verwesung üdergegangen , gefunden . Al»
lcm Anscheine uach hatte er sich selbst erhäng ».

Beim vergangend « Landtag ; ch unlerAnrerem auch.,



M Sprache gekommen, wie mangelhaft die Polizei aut
dem Land geoandbabi werve . Otaw dem Woivenblai
für v n Obeiamisvestik Wa diee macht vas Overami
Walvsec den Anfang za einer gänzl , wen Umzesta lang
der Polizei IN seinem Bezirke. 6s sollen alle Pol -zei.
diener krack ge Männer seyn von oer Äeme nve io gui
bczadlt werden , daß zue U ' lervalrang kein Nrdenerwerd
nötSig ist. Sie müssen lägttch den Geineinoebezirk durch¬
streifen , Dienst üchee lüyrcn , von Zeit zn Zen zu Mu¬
sterungen in vre Oberanns -fadi sich vegedcn u. s. f.Vom Bodense : , 7 . Okc . Wie groß die Ver¬
worfenheit Mancher ist , dafür Hai e», ungefähr 25jah
rige - Bursche aus der Hegend von et luligari abermalswieder den Beweis geliefert . Bor ungefavr zwei viS
drei Mvna '.en aus der Lirafanstall enilasscn , wußie er
lezten Monrag , Nachis 2 Uhr , den Weg in eaö Haff-bau » zuin Bä eu >n Teiinang zu finden , laumie zuerff
un Brennffuvle auf , vegav sich von da rn das Schlaf
-immer von drei weiblichen Denstvoien , ohne uong -ms
deren Schlaf >m mindeffen zu stören , wubl e da in
in emem raffen , nahm jedoch mckls mu , dann guigs
in die Kucke, wo er ausser der Trinkgeldkasse des Dienst¬
personals sevs siloerne Eß - uno even so vi l »ioerne
Kaffeelöffel einsteckke. Laimt nick! zuf leten , begab er
sich rn daS Gemach dcS Brauers , leerie den Kasten und
hat » schon den Ruckzug angetrclrn . als cerselde erwachle,
ihn auf einen andern Gange verfolgte , glücklich erwischic,
unk ihn eme Treppe im K ug hinunierdeförderie , wo
tr dann liegen vlico und von seinen -Verfolgern und
der durch diese he. beigerufenen Hulssmannswaft ln siwe
ren Gewahrsam gebracht wurde . Im ersten Verhöre
gab er zweierlei Namen an und verlangie anständige
Behandlung , die ihm freilich unieu an der verhäng « ß-
Svllen Treppe nickt ganz zu Lheil geworden sein mag.

Wie man vernimmt , werden sich die hohcnzollern-
schen Lande bei Auflösung des Zollvereins einer gänz¬
lichen Zollsreiheil zu erfreuen haven , da sich dieselben
wegen ihrer geringen Ausdehnung zu einem befonderen
Zollsystem Nicki eignen und namenrl .ch ihre Grenzbe-
wachung einen verhalinißmaßig viel zu bedeutenden Ko¬
stenaufwand verursachen würde.

München,  9 . Oktober . Abermals haben wir von
einem ichr bedeutenden Brandungluck zu berichien. In
der Nacht vom Dienstag aus den Mittwoch ist ein Theil
des Marktes Oderkotzau , Landgerichts Nehau , an der
Eisenbahn nach Hof gelegen , nn Raub der Klammen
geworden . Zn den Oekonoimegedauren teS torngen
Schlosses brach das Keuer eine Stunde vor Mitleriiachi
aus , und legre bis 4 llor Morgens Uder lOO Gcbauc-
vrbst dem schönen -dchl- sse in Asche! Aus der einen Sen,
des Markics stehen nur noch einige Hauier , ivahreni
tie andere Sette desselben keinen Schaden gelitten Hai.

Hof.  Lin 30 . Scpidr . ereignete sich i» dem eine
halbe Stunde von hier liegenden Eisenvergwerke zu Leim-
nitz ein dedanernswe . löer Unglncksfall . Dem ältesten
von vier in diesem Bergwerke arbeitenden Brüdern fiel
«in Leuchter in einen Schack !, der wegen der dösen Wet¬
ter nur des WinlerS befahren werten kann ; um ihn
« « der zu erlangen , steigt er an der gerade htnadhan.

qendrn Leiter hinunter , die Luft nimmt ihm den Lchfq
und er stürzte in die Tiefe . Da steigt der zweite Bru¬
der hinab , um ihn wieder zu Ta e zu fördern , ihm er¬
geht es evenso ; darauf der Dritte und zulezt , trotz vü<
iem Äbredeu und unter Thranen der Vierte . Nnd
Änspumpen der Luit wnrken sie NicktS It Uhr all!
Viere kokt wieder herautgevracht . Einer davon ist ZI,Mllienvaier.

Das Dorf Harleshausen  an der weimariscdeii
Kränze har sein Kirchweihfest der kurhessischen Sonn;
kagsstrenge wegen über die Gränze nack Weimar ver¬
legt , wo lustig geranzt , auf die liberalen weimarische»
Beamten und Behörden gemunken und Abends ruhiz
wieder in Kurhessen eingeivanttl k wurde.

Zn Frankfurt hak vor Kurzem ein Gauner Na¬
mens Knekberg seinem Lebe» geivalisam ein Ende gl.macht, der wahrend seii-er Laufbahn an Diebstählen im
Betrag von einer Million berhcil>gr gewesen ist und 3L
Jahre >m Zuchthaus gesessen hat . Er ist nahezu 70
Jahre ali geworden.

Zn Lös au wurde eine sonst unbemittelte Frau in
in der Weise von drei Knaben entbunden , daß einer !
lez>en Kreidig ttuh und zwei am Sonntag früh das '
Ll vr der Welk erdlickien. Wöchnerin und Kinder sind l
gesund.

Ein Kellner zu Brüssel,  der dienstlos war und
vergebens Ovtach und Nahrung suchte , faßie endlich
den Entschluß , die Nackt unter sre cm Himmel auf dem
Boulevard zuzubringen Wie groß war jedoch sein
E,staunen , als er am nächste» Morgen erwachte . Rock,
Hut und Stiefel waren verschwunden ; ein kühner Dieb
hatte den festen Schlaf des Etschdpfien denuzk, um ihneines Toeils seiner Kleider zu berauben.

Posen,  4 . Oktober . Die asiuiische Cholera  ist
gottlob ihrem Erlöschen nahe , da nur noch einzelne Er¬
krankungen vorkomm ?«. Sie Hai vier aber auch arg
genug gehaust , indem sie ven den 42,000 Einwohnern
unserer Glatt 25,000 iveggeraffi hak.

Aus Pilsen  wird der,ckiei : Äin I . Oktober NachtS
gegen I I Uhr wurde im hiesigen Franc Skanerkloster tck
Pater Guardian in seiner Wohnung von einem Men¬
schen überfallen , kee von ihm Geld verlangte . Obgleich
durch diese» Ueberfall erschreckst, verlor der P . Guardian
dennoch feine Geistesgegenwart und feinen Mult ) nickt,
sondern parkte den Ränder fest lei der Brust , schleppte
sich M t ihm durch drei Zimmer , bis es ihu . gelang , am
Gange eine Glocke zu erfassen. Alis das Getan e rillen
lammrlicke auS dem schlafe geweckten Klosterbruder her¬
bei. Der Räuber woll :e entfliehen, wurde aber gepackst,
gebunden und dem k. k. LandesgerlMie übergeben.

Zn der Menagerie zu Schöiivrunn bei Wien befin¬
den sich jezi 636 Tchiere , worunter ein Elepvant , drei
^aren, ein Pan -Hcr, drei Strauße , zwei Giraffen , vier
-Säuen , zwei Adler , zwei Tiger , vier Löwen und 108

Fasanen.
ES gibt gegenwärtig kein Land in Europa , wo daS

Volk so billiges Bros ißr, als in der Walachei,  indem
der 2 '/ » Pfund schwere Lach Weißbrot nur 4 kV. un»von schwarzem Bros nur 3 kr. kostet.

Nach englischen Blattern hart Lonis Napoleon
dem Papste  sehr übet genommen , daß er nicht zu den
Kaisenriachrrn gehören uud zur Salbung nach Paris
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kommen will . Da PiuS der Neunte nicht bei der Hand
war , Hais sk!N Botschafter , der ten Korb nach Mar¬
seille üderbrachte , emgclteu muffen . Der Pralat ward
zur prinilichen Tafel geladen unt kam gerate so weit,
um die Tafelsreutcn zu riechen , als e-n Offizier ihm
enigegeneilie und meldete , ter Herr Nuntius scy n erst
aus den andern Tag >elaten . Gewßl kehrke ter Herr
Nuntius um unk seile sich an die eigene wöhlbescste Ta
fel. Als aber ter Offizier wictertehrie und Gegcnordre
brachte , da der Pr nz feinen Gast koch heute noch zu
sehe» wünschte , ließ der iömische Herr schön danken,
weil er n -cht zweimal teö Tages zu Mittag zu speisen
pstegr.

Die wichtige Frage , mir der sich Louis Napo¬
leon auf se »er Reise und die Minister m Paris beschäf¬
tigen , »st , ob der Kaiser von Frankreich sich Napoleon
der Drille oder Louis Napoleon kcr Erste nennen soll.
Mit . N >pvlcon glaubt man die auswärtigen Macvie
mehr vor dl» Kopf zu stoßen, mit LouiS Napol on mehr
die Franzosen ; denn alle , die aufrichtig es leve der Kai¬
ser ! rufen , denken nur an den alten Napoleon und daß
der neue eine Fortsetzung detz alte » scy und nichkS für
sich.

In Montpellier  wohnte Napoleon dem Feste der
Handiveiker bei. Er tanzte zwar -uchi aber er faß auf
einer vohcn Tibüne . Plötzlich schrieen hundert Keölen:
Amnestie, Amnestie ! Der Prinz zog die Stirn in Falten
und wvllie schnell hinivegeilen , aber die Treppe war zu
hoch und die Tribüne umlagert und von Neuem riefe.
Da blieb er auf der lezten Stufe stehen und rief : Jdr
tragt die Amnestie auf den Lippe», ich tiefer im Herzen;
werd l ihrer würdig ! Ander » Tags aber langte er sie
aus dem Herzen heraus und begnadigte HZ politische
Gefangene.

Zn einem Dorfe bei Grenoble überreichte ein fünf,
jähriges Mädchen dem Präfldeiuen eine Gluinenbroie
mit den Wor -cn : Nedmcn Sie , Hoheit , diese Krone
von Blumen an , sie ist ohne Dornen , Lome Napoleon
hob die Kleine in den Wagen , und sagte zu rhr : Weiiich
du wirtlich , mein Kmd,  daß deine Kione ohne Dornen
ist ? Arme Kleine , du wirst eines Tages noch erfahren,
daß jede Krone (.bedeutet im französischen Kranz ) ibre
Dornen hat,  selbst eine Rosenkrone . Der Präsiden !,
küßte daS Mädchen und schcnkie ibm ein goldenes A>m-
band und eure wcrrvvolle Tuchnadel.

Zu Coudebec >» Frankreich baden Verhaftungen
-in Folge dreitägiger Ruhestörungen stattgefuntcn , die
«ine seltsame Veranlassung hauen : ein 75jahr,ger Manu
wollte sich Mit e-nem I7j ihrigen Mädchen veiheiraiden
und seine Nachbarn suchten ihn durch Katzenmuflkeu
«hzuhalren.

Dem spanischen Blatt „ Clamor publica zu Folge
hat man das Gericht von Ecnunna von dem Daseyn
eines WolsSmenschen unrerr >chrel, welcher seinem eigenen
Geständnisse zu Folge , sich u, den Wald begab, aus alle
Diejenigen stürzie , denen er begegnete, sie lottere und
fraß . Er schreibt diesen entsetzlichen Hang einem Fluche
seiner Muüer zu. Er war Schnitter und ist ui Kasti¬
lien gerangen worden . Vor km Untersuchungsrichter
von Varni , Provinz O ense, hat er erklärt , koß er zwei
Valencianer zu Mitschuldigen harre, welche sich als Wölfe
verkleideten und ihre Opfer .zerrissen, worunter man die

Mutter und eine Schwester de» Mörders zählt . Mem
fügt hinzu , daß ter wahre Zweck so vieler Wildheit
der schreckliche Handel mit Mcnschcnfekk ist , weicher « it
Portugal getrieben wird.

Wieder einmal har d>e freie englische Presse ihre
Schuldigkeit gerhan . Verbrechen , die an den unglückli¬
chen Geschöpfen , an zahlreichen Wahnsinnigen in ter
berühmten Londoner  Irrenanstalt Bedlam  begangen
worden sind, hat sie schonungslos aufgedeckt. Die An¬
stalt , durch den Staat,  durch cigenk Besitzkhümer und
kur « wobithärige Beiträge glänzend ausgestattct , mar
durch schreckliche Mißbrauche verunstaltet . Direktoren,
Äerzke und Krankenwärter standeu seit Jahren nur aus
den Rechnungen . Der Kassierer , der Lpoihoker und eine
Marrone bilderen mit einigen Wärtern die Verwaltung.
Bei einer unvermuiheken Untersuchung fand man die
meisten weiblichkn Kranken nackr und mit Wunden stuf
den kalten Steinen oder au ' faulem Stroh liegen und
Andere sterbend an mangelhafier Pflege und an ten
folgen von Mißhandlungen . Die faule Sache wird «m
Parlament zur Sprache komme« .

Eine fixe Idee hat einen deutschen Hukmacker i>«
London  zun , Selbstmörder gemvcdl. Er bildere pch ein,
er sey von Glas und wurde , da er unglücklicher Weise
bei einem Schunde wobnie , so von Furcht geplagt , er
komme zwischen die Hammer , daß er >ich an (einem
Bektp 'osten aufbing . .

Zn Manchester starb neulich rin Gerber , der250,00S
Pfd . St . himerlrcß . ,

Der Erzbischof mid der Straßenränder.
Folgende wahrhafle Begebenheit ist eine Ueberliefe-

rung im Hause des verstorbenen v. Scharp , Erzbischof
von Uark , Großvater trS jüngst verstorbenen , durch^Ge-
lohrlauikeit und Menschcnsreundlichkeit auegezeichneken
Grianville Schai p. Der alte geistliche Herr haue die
Gewodnheu , wenn er reisre , seinen Wagen und ein
Reupferd nacbsudren zu lassen , damit er , vom Sitzen
-ermüdet, sich. durch einen Ritt erholen könne. EmstenS,.
als «r aus hem Rückwege zu seinem bischöflichen -Sitze
reuend seinem langsam folgenden Wagen einen Vor¬
sprung von e ner oder zwei englischen Meilen abgewoiineii
haue , begegnete ihm ein gm gekleideter , wvdlaus
sehender junger Man », welcher id n mit zitternder
Hand unk versagender Stimme eine Prstole ans die Brust
feste und sei» Geld begebrie . Der Erzbifchos h.ett nur
großer Besonnenheit still, schäme den jungen Mann fest
an und widerre ihn aus , die Waffe wcgzunedmen und
ihm klar unö iva !» hastig Dine La e muzMöeilrn . verr!
ries der Janaluig mit großer Beivegnng , keine Worle,
rasch Jh .. Geld , ich habe kerne Zeu zu vei wie». Höre
mich, enlgeanele der Erzbischof : Du liebst , ran ich ein
alter Mann bin , - em an den» Leben wen g geirgen ist,
mit Deinem scheint es eine andere Bewand wiß >» haben.
Ich heiße Scharp , dl« Erzbischof von Kork , men, Wo.
-„rn unt „-eine D -enerupafk se:at hin «er nur . Doch i- ge
mir , wie viel Geld Du brauchst , wer Du bist , so will
ich D »r kein Lc>d anrhun , fondern dir freundlich s»vi».
Hier , mnn 'i e!i,' »ve>ten d>eß , und sage mir ivay dafcia,
wie viel Du gebrauchst , um eines io vei -. eroii,e» n Ge-
werds übdihobeu zu jeyn , als das ist , in dem ich Dir



Si«r begegne. — Herr , sogt, der jung , Monn , ick
verabscheue dieses Gewerbe nicht weniger wie Sie . Ich
bin — oder — aber — ru Hause tranain wich kie
Gläubiger , welche sich nicht de,'chw,chr-gen lassen ; fünf ;».
Pfund würden mied auö kem Grund kcö Unglücks rer
ren , der Niemanden so schrecklich droht . oiS mir . —
Wohlan , Freund , ' ck glaube Deinen Waren unk auf
mein Ehrenwort will ich Dir , wenn Du wich an dieser
Stelle wieeer -rufsuchen willst , in rwe» Tagen so v el
dringen , daß die erforderst che Summe vollüandlg w rk.

schwarzem Krepp und hing sie bei dem Portrait ihrer
veiiiordenen Mutter auf . DaS Jadr darauf starb die
Gräfin . Die Violine büßte den stillen O >t , den einr
iheilnebmende Hand ldr angeiviesen hatte , ein, und wurde
den jüngeren Geschwistern al» Spielzeug uvergeben , die
lick einen Wagen tarauS machte» und m den Z mmern
damit berurnfudrei, . Eines ÄvendS sprach ein armer
Violinspieler auf dem Schüsse an unk r>at um eure Un¬
terstützung . Die Kammerzofe reichte ihm ein kleine«
Zehrgeld unk gab ihm uvM obendrein d e rum Theil

Der Slroßenrauber schauic den Priester bestürzt an und schon zerbrochene Violine . Im nächsten Städtchen ließ
ging , ohne e n Wort Vordringen ru können ; er eiwar - e> t eselbe ausvessern unk deuelre sich Mit ihr l» S Wien
rrlk dann den : rzdiscdof um die berei-vnel« Stunde und durch , wo er sie für 40 Kreuzer tim Wirlde , dem er
versicherte denselben, ulS dieser »iwk oui sich walten ließ, da« Nachtlager und die Zediiin : nicht bezahlen konnte,
daß srme Worte c nen Eindruck gemocht dakie», welcher zu ucklasscn mußte Für denselben Preis kaufte sie bald
unzerstöibar feyn würde . Nach tiesein Vorfälle waren darauf ein Geselle teS Jnsti uiiienlenfadi ikanr .-n Sk ., der
ungefähr anderthalb Jahre veiflcssen , altz der Geistli che sie seinem Meister für 5 Gulden abireß . Dieser erkannle
eines Morgens durch Pochen an seiner Arbeit gestört den Werth der unscheinbaren Violne , die estie Arbeit
wurde unk alS ein Fremder nahie , der sich durchaus der berukmiesten Fabrikanten Nikolaus und Änd . Amali
nicht obweisen wollte . E trat ein, stand ober kaum dem >n Cremona war . Er gab ihr durch eme gründliche
Kirchcnfursten gegenubei , als sem Anii tz erbleichte, seine Repararur ihre ursprüngliche Gestalt und ihren früheren
Kniee schlorder' en und der Mann vor dem Geistlichen swöuen Tan iurück und verkaufte sie an den Lega-
uledersank . Nachdem sich der Ohnmächtige wieder erholt lwnsraid Grafen K. für 250 Dukaten . Bald tar-
hatte , dar er , daß die derbeigerufenen D 'euer entfernt aur ging dieser alS Mitglied der östrerchischen Ge¬
werken möchten, unk nach ein dieses geschehen, Hub er saudtsLaft nach Madrid , wohin er auch die Viel ne
er folgendermaßen an : Mein Herr , Sie können die munahm . Er verliebi « sich corl in eine italienische
Begegnung nicht vergessen haben , welche zwischen untz Sanaerin , die alS Beweis seiner Liebe von ihm die
vor anderthalb Jahre » stamank und welche sich nie auS Violine verlangte , die ivr so außerordentlich gefiel. Lange
meinem Gedächtnisse verwischen laß «. In mir sehen Eie widerstand er ihren Buken : doch , die Liede neue , er
Den ., welcher damals einer der unseligsten Menschen übergab die Violine und erhielt die Zusage eines Renke ;-
war , welcher jeck durch Ihre beispiellose Menschenfreund - vruS für den nächsten Abend. Er stellte sich an dem
lickknt vielleicht glücklicher ist , als Millionen seiner veiabredeten One zur Stunde ein ; aber de schlaue
Brüder . Ach, mein Herr ! - Thranen hinderten ihn Italienerin ließ ihn vergevl ch warten . Sie war mu
eine Zeit lang , weiter zu sprechen — Eie baden mich dem italienischen Virtuosen Donelli , ihrem Geliebten,
geistig und leiblich gerettet , haben , waS mir theurer mit dem sie die ganze v aare veravredet hatte , adgere -Si.
alS mein Ich war , mein Weib , meine Kinder gerettet ! Donelli wurde in Neapel Kapellmeister der ttalidiuswen
Hier haben Eie Ihre 50 Pfunk mit Donk zurück , mit adelige » Garde , und ging >m Jahre >812 mit kersiibe»
Dank , den ich nie auSipiechen kann ; Gott ist mein naw Rußland , wohin sie Napoleon auf seinen Erode-
Zeuge . Ihre Tbat bleibt Ihr schönster Lob!' , möge der runqSzngen folgen mußte . Dort wurde daö ganze Re-
Hlmm b Ei zeitlich und nv 'g dafür seinen ! Ich war gimcnt vernichtet und Donellis Wage » gerierh in die
der jüngere Sohn eines reichen ManneS , der Ihnen Hanke der Russen . Auf demselben befand sich auch
nicht unbekannt seyn wird . — - Meine Heirarv mit unsere Violine , die sich ein Kosak zneignete und nach
einem Mc dchcn nieder » Standes eni,og mir die Liede ^Moskau mttnadm , wo er sie einem reisenden HandwerkS-
deS VoterK ; mein Bruder , der sein alleiniger E be wurde , ° gesellen für einen Rubel verkaufte . Dieser strich die
ließ mich in äußerster Armuih verschmachten. Seit e nem Violine roch an und verkaufte sie auf seiner Wanderung

in BreSlau an einen Instrumentenmacher , der Niemand
ander « wen , als jener Geselle deö Instrumentenmachers

Jahr ist mein Bruder ebelaS , ohne K,be » , ohne Lezr
willen verstorben . Watz sein war , ist nun mein , unk
durch Ihre Großmutd bin iw nun so dankbar , so reich
und gluckl ch , oiS ick renmulhig über den Sckrttt bin,
zu. dem mich einst daS außeistc Unglück getrieben hat.

Schicksal einer Violine.
DaS Prager literarische Wochenblatt Lumir erzählt

sslg -ndeö merkwürdige Schicksal einer Violine : . In dem
Parke keS polnischen Grafen P . fand Man den Leich
»am cineS jungen ManneS , der sich selbst erschossen hatte,
,n se »er znsammengeb .aUien Hand hielt er dab Minia-
rnrpvrlrät einer jungen Lame mit blondem Haare , neben
:vm lag eine unscheinbare Violine . Die junge Gräfin
hatte vlonkeS Haar . Sie ließ den Entseelten in . einem
runkdln Eichenh.aru begraben , umdüilie die Violine mit

St . in Wien , durch dessen Hank die Violine schon ein¬
mal gegangen war . Er erkannte sie an einem Zettel
eben, daS er in Wien bei der ersten Reparatur darauf
geklebt hakte , und schickte sie sofort an seinen früheren
Meister , der ihm 200 Tblr . dafür gab . Der Graf K.,
der sie von diesem gekauft batte , hielt sich zu dieser Zeit
in London auf . Sk . bot ihm die Violine adermalb zum
Kauf an und erhielt für dieselbe 250 Dukaten . Zwei
Jahre spater begab sich der Graf K. nach Floren ; und
iernie dort Paganini kennen , der ihm für daS wunder¬
volle Instrument sofort 500 Dukaien anbot . Der Graf,
entrückt über daS meisterhafte Spie ! Paaonini 'S, machte
tiefem die Violine zum Geschenk: und als dem Lezrern
in später » Jahren ein englischer Lord für dir Violine
40,000 FravkS bot, lachte er remsetbe» inS Gesicht.
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